
Kinder- und jugendpornografisches Material in der 

Eingliederungshilfe – ACHTUNG: KANN NICHT MEHR GEBUCHT 

WERDEN!
 
 

Der Zugang zum Internet ist in vielen Einrichtungen der Behindertenhilfe Standard. Damit erhalten BewohnerInnen und 

Beschäftigte oft uneingeschränkten Zugang zum World Wide Web. Auf den Endgeräten, die sie nutzen, kann somit jegliches 

Material, gewollt oder ungewollt, angezeigt werden.

Dazu zählen auch kinder- und jugendpornografische Inhalte, sei es in Form von Fotos, Videos oder Comics.

Der erste Teil des Seminars vermittelt dem Fachpersonal die nötigen Kenntnisse, um mit dieser Thematik umzugehen. Im zweiten 

Teil des Tages entsteht Raum für Fallbesprechungen und angrenzende Themen.

 
SCHWERPUNKTEWelche Verantwortung trägt das Fachpersonal?

Was bedeutet die sogenannte Garantenpflicht in diesem Zusammenhang?

Welche Strafen drohen bei Versenden von kinder- und jugendpornografischem Material?

Welche präventiven Maßnahmen können ergriffen werden?

Fallbesprechungen

DATUM

16. November 2026

UHRZEIT

09:00-16:00 Uhr

ORT

Magdeburg

ZIELGRUPPE: Mitarbeitende in der Eingliederungshilfe, Interessierte

DOZENT/IN: Susanne Hasel, Sexualpädagogin und -beraterin, Fachkraft für 

Prävention und Intervention gegen Gewalt

TEILN.-BETRAG: 250,00 €

RÜCKMELDETERMIN: 16.10.2026

www.Lebenshilfe-Lsa.de


